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Karlsruher Zeitung .
Nr . 224 . Freitag , den 44. August 1829 .

Baiern . — Großhcrzogchlim Hessen . — Dänemark. — Frankreich. — Großbritannien. — Schweiz . — Spanien . — Nachrichten vom
KriegSschaupiaze. - Türkei . — .Amerika . (Brasilien. ) — Verschiedenes.

Baiern .
Der Münchener Zeitung zu Folge soll der Mar »

kis von Barbacena von dem Kaiser Don Pebrv den
Befehl erhalten haben , die Königin Dona Maria zu¬
gleich mit Ihrer Maj . der Kaiserin nach Brasilien zu
begleiten . Zur Vollziehung dieses Auftrags habe sich der
H . Markts eiligst nach London begeben.

Grvßherzogthum Hessen .
Mainz , den 5 . Aug . Wie man vernimmt , ist die

früher besprochene , zwischen London und Köln direkt
einzuführende Fahrt zu Stande gebracht worden . Hier
in Mainz rst der Handelsstand gleichfalls beschäftigt , in
Uebereinstimmung mit andern Rhein - und Mainhäfen
direkte Fahrten zu errichten . Die bevorstehende Freiheit
der Schifffahrt wird eine neue Regsamkeit in die Han¬
delszweige der Rheinuferstaaten bringen . Uebrigens ha¬
ben die Verhandlungen über das definitive Reglement
der Rheinschifffahrt noch nicht begonnen .

( Schwab . Merkur .)
Dänemark .

Kopenhagen , Len 4 . Aug . Ami . d . Abends hat
die hohe Vermählungsfeier Ihrer kön . Hoh . der Kronprin¬
zessin mit Sr . kön . Hoh . dem Prinzen Ferdinand statt
gefunden . Se . Maj . der König führten tue Kronprinzes¬
sin und Ihre Maj . die Königin den Prinzen Ferdinand .
Vr . Mynster hat , nach einer salbungsvollen Rede , das
königl . Brautpaar eingesegnet.

Frankreich .
Pariser Börse vom 10. August .

Sprozent . kvnsol. 108 Fr . i 5 , 40 Cent . — «Prozent ,
konsol . 76 Fr . 20 , 5 o, 80 Cent .

— H . von Vaublanc ist zum Präsidenten der Han¬
delskammer und des Bureau der Kolonien ernannt
worden.

— Die HH . Exminister von Vatismenilund von St .
Cricq erhalten jeder eine Pension von 12,000 Fr .

— Man liest in der Quotidienne : "Der H . Exminister
Vicomte von Martignac reist nach der Schweiz ab .«

— Die unter dem vorigen Ministerium ernannten HH .
Staatsräthe Lettin Deveaux , Villemain , Alexander de
Laborde , Help d 'Oissel und Froidefond de Dellile haben
gemeinschaftlich ihre Abdankung eingeschickt .

— Es scheint, daß die spanische Marine kein einziges

Linienschiff hat , das im Stande ist , die neue Königin
aus Neapel abzuhvlen .

Der Chef d 'Escadre Sertorio hatte vor seiner Abreise
eine Privataudienz beim Könige : worin er Sr . Maj .
meldet : Wegen der Ausbesserungen , deren daS Linien¬
schiff Heros bedürfe , scy es unmöglich , daß die Prin¬
zessin vor Anfang Novembers zu Barcellona ankomme .
Der König soll hierauf dem Hrn . Minister Salmon be¬
fohlen haben , auf diplomatischem Wege von der neapo¬
litanischen Regierung es zu erhalten , daß I . k. H . die
Prinzessin auf einem neapolitanischen Linienschiffe nach
Spanien komme.

Großbritannien .
— Der Herzog von Chartres ist , wie man vernimmt ,

von Edinbnrg aus nach Abbotsford gereist , um Sir
Walter Scott daselbst einen Besuch abzustatten .

Schweiz .
Bern , den 6 . Aug . Ein Schreiben des Hrn . Gene¬

rals Gaby benachrichtigte die Tagsazung in ihrer fünf¬
zehnten Sizung am 2 Y. Juli , daß der französische Kriegs¬
minister erklärt habe : das französische Kricgsministerrum
könne die Vollziehung des neuen Strafgesezbu -
ches für die Schweizer -Regimenter in französischen Dien¬
sten nicht anordnen , noch dazu bevollmächtigen , weil
dieser Strafkodex ohne irgend eine Rücksprache und diplo¬
matische Verhandlung mit Frankreich abgcfaßt wurde .
Diese Mittheilung wurde an die über diesen Gegenstand
schon niedergesczte Kommission gewiesen.

— So wie sich die RheinschifffahrtS -Angelegenheit ord¬
net , hofft man , werde eine günstige Wendung in den
Handels -Verhältnissen der Schweiz mit den Niederlanden
eintreten .

Sp a n i e n .

Madrid , den 1 . August . Durch ein Schiff , wel¬
ches nach einer glücklichen Ueberfahrt auS der Havana
zu Gibraltar ankerte , erfahren wir , daß die Expedition
nach der Campechebai ( Mexiko) von der Insel Cuba ab¬
gesegelt ist , aber nicht von dem General Barradas be¬
fehligt wird ; denn der General - Kapitän von Cuba , H .
ViveS , hatte eine Junta von General -Offizieren und an¬
dern Chefs versammelt , und diese beschloß , an der Spize
der Expedition den Marechal de camp Don IosrMiranva



Cabezon abreisenzu lassen , und gab ihm als Unterbe -
fehlshaber den Brigadier Barradas . Nach dieser Mas -
rege ! hofft man , daß , wenn auch die Expedition , we¬
gen der kleinen Anzahl von Truppen , keine glänzenden
Erfolge hat , dieselbe wenigstens keine zu schädliche Schlap¬
pe erleiden werde , und daß , wenn auch nichts erobert wird ,
doch nur die Kosten oer Expedition verloren seyn werden .

( Auszug aus der Pariser Zeitung , le Messager des
Chamvres .)

Barcellona , den 30 . Juli . Man glaubte , daß die
Achtserklärungen des Grafen von Espana beendigt wä¬
ren , nachdem er 250 Gefangene , welche den angesehen¬
sten Familien Catalvnienö angehdrten , auf die Galeeren
geschickt hatte ; allein vergangene Nacht ließ er abermals
200 von den löoo Staatsgefangenen , die in den Gefäng¬
nissen dieser Stadt eingesperrt sind , einschiffen , um sie
auf die Galeeren nach Ceuta zu bringen . Gleich nach ih¬
rer Abfahrt wurden 13 Mönche in die Zitadelle einge¬
führt , um 16 zum Tode verurtheilten Individuen geist¬
lichen Beistand zu leisten ; einer von ihnen stürzte , als
man sein Urtheil ihm vorlas , todt zu Boden ; dieTodes ,
strafe von 6 andern wurde später in ewige Galeeren¬
strafe verwandelt ; die y übrigen , welche alle zu der ehe¬
maligen CorteS -Armee gehörten , sind diesen Morgen er¬
schossen worden .

Nachrichten vom Kriegsschauplazr .

Schluß ' deS Berichts des Grafen Paskewitsch -Eri -
wanSky .

Diese Bewegung - hatte den erwünschtesten Erfolg .
Sobald die Lücken sich umgangen sahen , geriethen sie
m Schrecken , und ficngen an , nachdem sie auf Glück
einige Kanonen abgrfeucrt hatten , ihre Verschanzungen
zu voelassen , und sich in die Berge zurückzuziehen. Ich
befahl der Infanterie , ihre Schrittezu beschleunigen, und
der Kavallerie , schnell den Rücken des Gebirges zu erklim -
men , wo ich selbst mit der Avantgarde eiutraf . Die in
der Nähe dieser Höhen vereinigten Türken konnten dem
gleichzeitigen Angriff unserer von allen Seiten auf sie ein¬
dringenden Truppen nicht widerstehen , und als die rei¬
tende Artillerie vom Don , angeführt vom Oberstlieute¬
nant Poliakoff ., der schon früher die Höhe erreicht hatte ,
ein heftiges wvhlgerichtetes Feuer begann , so sah mau
deutlich ein Wanken unter den Truppen des Seraskiers ,
die in der Furcht schwebten , auf der linken Flanke durch
dieKvlvnne des General -Majors Pankratjeff abgeschnitten
zu werden . Jczt ließ ich meine ganze Kavallerie einhauen ,
nud sah bald darauf den Seraskier völlig geworfen . Oh¬
ne Zeit zu verlieren , befahl ich, in allen Richtungen ihn
zu verfolgen ; der Feind floh in der größten Unordnung .
Ihn aufs fchärfeste drängend ^ verfolgte ich ihn mit den
Truppen Ew . kais. Maj . 20 Werst weit bjs um y Uhr
.Abends , wo ich durch die Dunkelheit der Nacht genbthlgt
ward , einzühalten , nachdem ich das ganze feindliche
Korps bis jenseits des Gebirges Saganlou zurückgewor¬
fen hatte . Das ggnze Lager deS Seraskiers , seine ganze
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Artillerie und alle seine Kriegs - und Mundvorräthe fielenin unsere Hände .

Gleich beim Anfang der Flucht hatten das DonscheRegiment Karpoff und daS i . Regiment Muselmänner ,die sich voran befanden , und den Feind mit ausserordent¬licher Hize und Kühnheit verfolgten , erstcres ihm 6 Ka¬nonen , worunter drei noch geladen warn , sammt den siebedienenden Kanonieren , und das zweite 2 Kanonen ab«
genommen ; 3 andere Kanonen ließ der Feind im Stich .Dieselben Regimenter eroberten noch 2 Fahnen . Wir ha¬ben sonach dem Seraökier , nachdem wir ihn geschlagen ,11 Kanonen , 2 Fahnen und ungefähr 3»o Gefangen «
abgenommen . Nach eingetretener Nacht zog ich meine
Truppen zusammen , und begab mich ans den Rückzug ,um in der Richtung der Gegend zu bivouakiren , wo sichdie Straßen vereinigen , die von Hagki Pascha ' s Lagerzum Dorfe Zevina führen , um am nächsten Tage mit
größerer Bequemlichkeit eine Stellung in seinem Rücken
einzunehmen . Während dessen nahm , auf meinen Be¬
fehl , daS Gepäck mit seiner Bedeckung seine Richtungnach dem am äussersten Ende deS Thale « gelegenen Punkt ,wo das erste Gefecht stattgefunden hatte .

Der Angriff auf die Truppen des Seraskiers war di«
einzige und unerläßliche Bedingung künftiger glücklicherErfolge . Hätte ich diesen Tag vorüber gehen lassen , sowürde sein Korps sich haben konzentriren , und mit den
Truppen Hagki Pascha 'ö vereinigen können , und ich wäredann von z Seiten einem Angriff von elncrZo,ooo Mannstarken Armee ausgesezt gewesen , die mich in derFrvnte ,in der Flanke und im Rücken gefaßt , und mich mithiniu die gefährlichste Lage gebracht haben würde . Meine
Bekanntschaft mit den Türken , und der Segen des Aller¬
höchsten, der die Waffen Ew . kaiserl . Maj . mit Ruhm be¬deckt , haben es mir jedoch gelingen lassen , das Ungewit¬ter , daS sich über mir zusammenzog , abzuleiten . Ichwar überzeugt , daß der SeraSkier meinen Angriff nichtaushalten würde , theils aus dem Grunde , weil er nurden schwächsten Theil feines Korps um sich hatte , undnoch mehr deswegen , weilseine Truppen schon durch di«eben erst erlittene Niederlage ganz in Schrecken verseztwaren . Eine so vollständige Niederlage des Seraskiersmachte es mir möglich , Hagki Pascha mit Erfolg an¬
greifen zu können , da ich mich durch die Besezung desThales von Zevina bereits in seinem Rücken befand .Von dieser Stellung bis zu seinem Lager hatte ich noch iSWerst auf einem der schwierigste» Wege zu machen , dereine hohe Bergkette und eine Menge tiefer Schlünde Durch¬
schnitt . Entschlossen, ihn ohne Verzug anzugreifen , sezt«ich mich bei Tages - Anbruch mit allen Truppen und allerArtillerie , die ich hatte , in Marsch , so ermüdet auch nochAlles von der gestrigen Verfolgung war , und ließ an denGeneral Bnrtzoff Befehl ergehen , auf derselben Straße ,die ich nahm , mir mit seiner Kolonne und dem sie un -
terstüzenden Gcschüz zu folgen .

Um 9 Uhr Morgens brsezten meine Truppen die Hö¬hen im Rücken des fendlichen Lagers , in einer Entfer¬
nung von vhngefähr 3 Werst , und stellten sich in Schlacht -
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dunklbraune weite Hosen und Stiefel , ein schwarzseidener Hals¬
tuch und eine schwarztüchene Kappe .

Mannheim . fBekanntmachnng und Aufforde¬
rung .) In einer vor Unterzeichnetem Gericht anhängigen Unr
tersuchungssache hat sich ergeben , ddß die K. Ä . Oestreichische
Metaüiques -Dbligationen

Nr. 36,670.
Nr. 36,674 .

beide zu 100 fl. , nebst Coupons , und der Mannheimer Theater -
Schuldschein Nr . 64
wahrscheinlich gestohlen worden sind , welcher zum Zweck der
Fahndung bekannt gemacht wird .

Zugleich werden die Besitzer der genannten Schuldurkunden
aufgefordert , sich dahier zu melden , und über dcu Brsiz aus-
juwctscn .

Mannheim , den 10 . Aug. 1629.
Großherzoglichcs Stadtamt.

W u n d t.
Volt. Map .

Baden , bet Rastatt. sVerkaufder BadischenHo -
fcs . g Am Zi . August d. I . , Nachmittags 3 Uhr , soll das
hiesige Gast - und Badhaus zuin Badischen H 0 f , mit
dem darin vorhandenen Inventar , auf Ersuchen des Ligenthü-
merS , vor Unterzeichneter Stelle an den Meistbietenden vertäust
werden . Vor achtzehn Jahren im schönsten Stpl ganz neu er¬
baut , geschmackvoll eingerichtet , in dem besten Stande an der
Hauptstraße in der reizendsten Umgebung gelegen , begreift das¬
selbe : mehrere sehr geräumige Säle , worin Speisetaftln für mehr
als 400 Personen Raum finden , ungefähr 70 meublirte Zim¬
mer , große Koch - und Waschküchen , Speisekammer und Ge¬
wölbe , mehrere geräumige Keller , Stallung, Remisen , Spring¬
brunnen , ein sehr solid und geschmackvoll erbautes Badhaus,
worin 26 Badkablnctte mit eben so viel steinernen , und etliche
Kabinette mit hölzernen Badbehältern , nebst dreifachen sehr ge¬
räumigen Badwasserbehältern , einen das Ganze auf drei Seiten
einschließenden, mit einer Mauer eingefaßten , großen terrassir«
tcn Lust , und Gemüsgarten , worin ei» Eiskeller . Das Bad-
waffer, in mehr als hinreichender Menge , erhält das Badhaus
aus der Hauptquelle. Ist der Käufer ein zum Bürgerrecht sich
qualisizirender Ausländer , so ist diesem das Bürgerrecht hiesiger
Stadt tm Voraus zugesichert. Der Zuschlag an den Meistbie¬
tenden erfolgt unter achttägigem Vorbehalt der Ratifikation.
Die Uebergade an den Käufer erfolgt am 2Z. April , 63 o , der
deshalb auch Saoo Gulden Kaution zu leisten hat . Das Kauf¬
geld kann , auf Verlangen , zur Hälfte , bei richtiger sünspro -
zentrger Verzinsung , unter Vorbehalt des Eigenthums , auf
sechs bis zehn Jahre unaufkündbar stehen bleiben -

Baden , im Großherzogthum , den 12 . Juli 182g.
GroßhcrzoglicheS Dberbürgermeisieramr .

Karlsruhe . )B ren n ö l - L i ef cr u n g .) Die Lieferung
des Brcnnöls zur hiesigen Stadtbeleuchtung für das nächstfol¬
gende Jahr wird

Mittwoch , den 26 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , mittelst Steigerung an den Wenigflnch «
wenden in Akkord gegeben. Die Steigerungslicbhabcr werden
tingcladen , sich zur festgesezten Zeit auf dem Polizeibmcau cin -
zufinden , um dort das Nähere zu vernehmen.

Karlsruhe , den 10 . Aug . 162g.
Großherzogliche Polizeidiercktion .

Brückner .
Rastatt . sWirthshauS - Versteigerung . ) Das

zur Verlassenschaft des verlebten hiesigen Bürgers Franz Herr¬mann gehörige zweistöckige Wohngebäude , mit der Schildge-
rechtigkeit zum Waldhorn , sammt Scheuer und Stalluna , da¬
hier , wird bis *

Montag , den 24. dieses Monats ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , unter den alsdann be¬
kannt gemacht werdende» Bedingungen, einer Versteigerung zu
Eigenthum ausgesezt . Sollte diese keinen günstigen Erfolg ha¬
ben , so wird dasselbe auf mehrere Jahre verpachtet.

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß aus¬
wärtige Steigerer sich mit legalen Vermögens - und Sittenzcug -
Nissen bei der Steigerung auszuweisen haben.

Rastatt , den 7 . August 1829 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Hink .
Vär. Blater , Thl . Kommissär

Umkirch . sMü hlen - Vc rpa cht un g .) Montags , den
3 i . Aug . I . I . , frühest Uhr , wird bei Unterzeichneter Verwal¬
tung die hiesige Grundherrliche Mahlmühle mit 2 Gängen auf
9 Jahre in Bestand gegeben werden.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung verlesen und
können inzwischen dahier eingesehen werden .

Vorläufig dient den Liebhabern zur Nachricht , daß eine haa¬
re Kaution von 400 fl . hinterlegt und gehörig beglaubigte Zeug¬
nisse über Leumund und Vermögen , so wie über gründliche Er¬
lernung des Müllerhandwerks bcigebracht werden müssen .

Umkirch bei Frciburg, den 6 . Aug . 1829.
Rentei - Vcrwallung

Ihrer Äönigl. Hoheit der Frau Großherzogin
Stcphanie von Baden .

S ch w e y ck e r t.
Unteröwisheim . s Schäferei - Verpachtung . )

Mittwoch , den 19 . August d . I . , Morgens 9 Uhr , wird auf
dem Rathhause zu MünzeSheim die mir Michaelis d . I . bestand-
los werdende herrschaftliche Schäferei daselbst , welche mit 3vo
Stück altem Vieh beschlagen werden kann , mit den dazu gehö¬
rigen Stallungen , sammr Heuböden und Speicher , sodann 3
Morgen Wiesen und einer daraus zu bezahlen habenden Bürger¬
abgabe , auf weitere 6 Jahre , von Michaelis 1829 bis ist35 ,
verpachtet. Dies wird mit dem Anhänge hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß nur Solche zur Steigerung zugelaffen
werden , welche die erforderliche Rcalkaution stellen können , und
Auswärtige vor der Versteigerung sich hie - über ausgewiesen haben.

Unteröwisheim , den 4 . August 182g.
Großherzvglielie Domainenverwaltung.

S t e i n w a r z.
Ettlingen . sSchaafweide - Verpachtung .il Die

der Gemeinde Völkersbach zugehörige , das ganze Jahr hindurch
mit 3oo Stück Schaafen betrieben werden könnende Weide, wird
auf 3 weitere Jahre , nämlich von Michaeli 1829 bis dahin
1832 , bis

Dienstag , den 1 . September d . I . ,
im Lammwirthshaus in Völkersbach , öffentlich an den Meistbie¬
tenden verpachtet werden.

Ettlingen , den 11 . August 1829 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat.

Braunwarth .
Vät . Theilungs-Kommiflär

Rheinländer .
Ludwigssaline Rappenau . fBrennöl - Liefe¬

rung . ) Der Bedarf von ohngefähr So Zentner Brennöl soll
zur Lieferung für diesseitige Saline , vom 1 . September 1829
bis dahin i 83o , im Wege der Soumission an den Wenigstneh¬
menden vergeben werden, und zwar unter den Bedingungen, daß

r ) das Oel gehörig abgelagert , rein und » » vermischt seyn muß.
2 ) Die Lieferung in Zentnern , Neubadischen Gewichts , frei

auf die Mage dahier gelegt, zu geschehen hat .
3) Lieferant gehalten ist , die leeren Fässer auf seine Kostest

wieder
^urückzunehmen.
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4 ) Stach guter -und richtiger Lieferung haare Zahlung von der
Salinekaffe geleistet/ und

5) Termin zur Einreichung der Soumissionen / welche mit
der Ueberschrift

„ Brennöl - Lieferung betreffend "

versehen seyn müssen / bis zum 25 . v . M . offen behalten /
jede spatere Eingabe aber nicht mehr beachtet werden wird .

Ludwigsaline Rappenau , den 7 . August 182g .
Eroßherzvgliche Salineverwaltung .

Rosen tritt . Eberstetn .
Vstt , Mattes .

Heidelberg . sBrauhaus - u . W i rth s ch aft » - Ver¬
steigerung . ) Das zur Verlaffenschaftsmaffe des Bierbrauers
Anton Volkert dahier gehörige , in der Dorstadt nächst der
Sradt an der Hauptstraße in einer der frequentesten Lagen lie¬
gende Wohnhaus sammt Zugehörde , einen Flachengehalt von - 5
Ruthen 5 Schuh enthaltend , und mit der Wirthschafis » und
Brauereigerechtigkeit versehen , wird

den 3 i . d . M . ,
dahier auf dem Rathhause , Nachmittags 2 Uhr , der Erbverthei -
luug wegen öffentlich versteigert und bei einem annehmbaren Ge¬
bot ratiticalioiis salva sogleich zugeschlagen .

Heidelberg , den 10 . Aug . 182g .
Großherzoglicher Stadtrath .

Lombardin 0 .
VLr . MangiuS .

Durlach . fM ei n - Ve rsteigerun g .) Samstag , den
2g . des laufenden Monats August , wird von unterzcicknelcr
Stelle aus dem hiesigen herrschaftlichen Keller eine bedeutende
Quantität Wein , 18281? Eisinger Gewächs , in schicklichen Ab -
theilungcn öffentlich versteigert .

Die Liebhaber werden cingekadcn , sich Vormittags Schlag
10 Uhr im Kellereihof dahier einzusinden .

Durlach , den 5 . Aug . 182g .
Grvßherzogliche DomainenverwaltuNf

Banz .

Karlsruhe . HPferd - Versteigerung . 1 Montag ,
den , 7 . d . M . , Vormittags g Uhr , wird im Gasthaus zum
Darmstädtcr Hof dahier das von dem verstorbenen Kapitän Sie¬
gel von der Großherz . Artillcricbrigade hinterlaffene gutdrcssirtc
Reitpferd von vorzüglicher Ra § e , Dunkclfuchs , Stute mit
Stern , 6 Jahre alt , englisirt , nebst dem hierzu gehörigen Sat¬
tel und Zeug öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingcla -
dcn werden .

Karlsruhe , den n . Aug . 182g .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

A . A .
Walz , Kommissär .

Karlsruhe . sFahrniß - Versteigerung . ) Im
Hause Nr . 8 des vorder » Zirkels werden

Montags , den 24 . d . ,
von Vormittag 9 Uhr an , und die folgenden Wochentage ,
nachgenannte Fahrnißgcgenstände , gegen baare Zahlung , öffcut -
kich versteigert werden :

Schöne Möbeln , zum Theil von Mahagoniholz , worunter
mehrere Canapee mit Sesseln , Consoltische mit Marmor -
platten , Spieltische , Sccrctairs , große Spiegel , Vorhän¬
ge , Lnstres , Vodenteppiche , feines Porzellan , verschiedene
Gegenstände von Bronze , Penduls , iKlavier , r Stadtwa «
gen , 1 Chaise , Vettwerk und sonst allerlei Hausrath ; so¬
dann ca . 5 oc> Bout . Deidesheimer i6o2r , Niersteiner i8i8r .

Markebruniier i8nr , Förster röoör und ttngsteiner 1819k
Weine .

Karlsruhe , den 10 . Aug . 182g .
Aus Auftrag .

K ra m e r , Kommissär .
Rastatt . sSchulden - Liquidation . ) Gegen die

verschuldete Verlassenschaft des Joseph Huck von Waldprechts .
wcyer wurde das Konkursverfahren eingeleitet , und sofort zur
Richtigstellung der Schulden und Nachweis des Vorzugrechts
der Termin auf

Montag , den 14 . Sept . d . I ,
frühe 3 Uhr , festgesezt ; wozu sämmtliche Gläubiger des Joseph
Huck unter dem Rechtsnachthetl des Ausschlusses von derMasss
vorgeladen werden .

Rastatt , den 1 . Aug . 1829 .
Großherzogliche » Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

TauberbischofShcim . fScb u lb e n - Liq u id n tkon .)
Zur Richtigstellung der Schulden des Lorenz Wttthvpf jung
von Gissigheim , wie zum etwaigen Vorzugsnechweis , werden
sämmtliche Gläubiger auf

Freitag , den 21 . August ,
früh 8 Uhr , bei Vermeidung des Maffeausschlusses , anher vor¬
geladen .

Lauberbischofsheim , den 4 . Aug . , 629 .
Grvßherzogliches Bezirksamt -

» Dr ey er .

Frekburg . fVerscho l lenhcits - Erklärung .
Nachdem sich die abwesende Rosa Will von Freiburg auf die)
Aufforderung vom 28 März 1827 nicht gestellt hat , so wird sie
hiermit für verschollen erklärt , und ihr Vermögen den nächsten
Verwandten , gegen Kaution , verabfolgt .

Freiburg , den 8 . August 1829 .
Grvßherzogliches Stadtamt .

S ch aaff .

Schloß Werenwaag , Lei Möskirch u . Ebingen .
fW irth sch afts - u . Bierbrauerei - Verpachtung . .!Die hiesige — vor einigen Jahren noch sehr gangbar gewesen « —
Wirtschaft , Brauciei und Brandweinbrennerei , mit Täfern - ,
Back - und Mehig - Gcrechtigkeit , den erforderlichen Kellern , na¬
mentlich eines mir wenigen Kosten wieder herzustellcndcn Eiskel¬
lers , einer Metzig , der nöthizen Stallung und Scheuer , einer
rühmlichst bekannten Schießstatt , einem Theil der nöthigen Ge¬
rätschaften rc . wird am

Montag , den 24 . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf kürzere oder längere Zeit in Pacht gegeben .
Da die Grundherrschakt hier einen ganz arrondirtcn Befiz

von ungefähr iooo Jcht . Feld und 800 Jcht . Waldung hat , ft>
kann das Bcdürfntß an Gerste und Holz in sehr mäßigen Prei¬
sen befriedigt , und dem Pächter sogleich , oder später , eine grö¬
ßere «der kleinere , beisammen oder abgesondert gelegene Anzahl
Güter etngeräuint werden ; überhaupt bleibt kein Zweifel , daß
jeder tätige und rechtliche Mann auf diesem Pacht sein gute »
Fortkommen finden kan » .

Die Pachtliebhaber werden gebeten , sich bei der Verpachtung
über Brauchbarkeit , Wohlvcrhalten und Vermögen durch glaub¬
würdige Zeugnisse auszuweisen .

Den S. August 1629 .
Freiherrl . v . Ulm ' sches Rentamt .

Müller .

Verleger und Drucker : P . M « ckl » k.
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